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A. Einleitung

Der Profifußball ist ein Faszinosum. Während der Saison 2022/2023 ström-
ten an 34 Spieltagen mehr als 13 Millionen Zuschauer in die Stadien der 
Bundesligisten, während mehr als sechs Millionen Zuschauer die Stadien der 
Zweitligisten besuchten.1 Diejenigen, die in den meist ausverkauften Stadien 
keine Tickets mehr erhalten oder aus anderen Gründen dem Stadion fernblei-
ben, haben die Gelegenheit, ihre Lieblingsmannschaft vor dem Fernsehbild-
schirm zu verfolgen. Hier erreichen die Einschaltquoten oftmals die höchsten 
des Tages. Die allgemein als „schönste Nebensache der Welt“ bezeichnete 
Sportart begeistert damit einen großen Teil der Menschen in Deutschland.

I. Gesellschaftliche Relevanz des Profifußballs

Somit hat der Profifußball mittlerweile eine hohe gesellschaftliche Rele-
vanz, die auf mehreren Ebenen wirkt. Zuerst befriedigt er das allgemeine Be-
dürfnis nach Unterhaltung und Zerstreuung.2 Außerdem bietet der Fußball 
eine Möglichkeit, in unverfänglicher Weise die eigenen Emotionen auszule-
ben. Dies gilt in besonderer Form beim Liveerlebnis im Stadion und wird da-
durch zugespitzt, dass in den meisten Bereichen der modernen Gesellschaft 
Emotionen und Affekte stark kontrolliert oder gar verdrängt werden.3 Der 
Fußball erzeugt dabei Formen von gelegentlichem und ungebundenen Zusam-
mensein (sog. „posttraditionaler Vergemeinschaftung“ oder „Casual Socia

1  https://www.stadionwelt.de/news/59153/zuschauerzahlen-bundesliga-202223#:~: 
text=Über%2013%20Mio.,Stadion%20hat %20die%20höchste%20Auslastung%3F; 
https://www.stadionwelt.de/news/59156/zuschauerzahlen-2-bundesliga-202223#:~: 
text=Über%206 %20Mio.,Zweitliga%2DSaison%202022 %2F23 (jeweils letzter Zu-
griff: 04.10.2023).

2  Dieses Phänomen erstaunt aus soziologischer Sicht mitunter, unterscheidet sich 
der Profifußball doch von anderen ästhetischen Darbietungen dahingehend, dass etwa 
Artisten oder Tänzer ihre Darbietungen sicher beherrschen, während der Fußball da-
durch gekennzeichnet ist, dass die andere Mannschaft Spielzüge etc. zu verhindern 
versucht. Die unterhaltende Faszination und Spannung wird darin gesehen, dass die 
Mannschaften ihre Leistungsgrenzen im Wettkampf überschreiten sowie das Über-
sich-Hinauswachsen und das unwahrscheinliche Gelingen eigene ästhetische Momente 
aufwiesen, vgl. https://www.bpb.de/themen/sport/bundesliga/161882/vom-spiel-zum-
spektakel/ (letzter Zugriff: 04.10.2023).

3  https://www.bpb.de/themen/sport/bundesliga/161882/vom-spiel-zum-spektakel/ 
(letzter Zugriff: 04.10.2023).

https://www.stadionwelt.de/news/59153/zuschauerzahlen-bundesliga-202223#:~:text=Über 13 Mio.,Stadion hat die höchste Auslastung%3F;
https://www.stadionwelt.de/news/59153/zuschauerzahlen-bundesliga-202223#:~:text=Über 13 Mio.,Stadion hat die höchste Auslastung%3F;
https://www.stadionwelt.de/news/59156/zuschauerzahlen-2-bundesliga-202223#:~:text=Über 6 Mio.,Zweitliga%2DSaison 2022%2F23
https://www.stadionwelt.de/news/59156/zuschauerzahlen-2-bundesliga-202223#:~:text=Über 6 Mio.,Zweitliga%2DSaison 2022%2F23
https://www.bpb.de/themen/sport/bundesliga/161882/vom-spiel-zum-spektakel/
https://www.bpb.de/themen/sport/bundesliga/161882/vom-spiel-zum-spektakel/
https://www.bpb.de/themen/sport/bundesliga/161882/vom-spiel-zum-spektakel/
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bility“).4 Unter den Anhängern entsteht eine interessengeleitete Wertegemein-
schaft, deren Mitgliedschaft nicht von äußerlich sichtbaren Merkmalen abhän-
gig ist. Damit bietet der Profifußball eine kollektive Identifikationsmöglich-
keit, durch die sich von anderen abgegrenzt werden kann.5

II. Wirtschaftliche Relevanz des Profifußballs

Mit einer hohen gesellschaftlichen Relevanz geht oftmals auch eine hohe 
wirtschaftliche Relevanz einher. Was viele Menschen bewegt, beherbergt 
schließlich ein erhebliches Umsatzpotenzial.

1. Allgemeine wirtschaftliche Kennzahlen des Profifußballs

Die allgemeinen wirtschaftlichen Kennzahlen des Profifußballs sind beein-
druckend. Während der Saison 2021/2022 erlösten die Lizenznehmer als 
Teilnehmer des Spielbetriebs der ersten und zweiten Fußball-Bundesliga ins-
gesamt 4,48 Milliarden Euro (erste Fußball-Bundesliga: 3,61 Milliarden Euro, 
zweite Fußball-Bundesliga: 867,8 Millionen Euro).6 48.372 Menschen waren 
direkt oder indirekt rund um die erste und zweite Fußball-Bundesliga beschäf-
tigt.7 Gleichzeitig führte der deutsche Lizenzfußball 1,37 Milliarden Euro an 
Steuern und Sozialabgaben an die Finanzbehörden sowie die Unfall- und So-
zialversicherungen ab.8 Dabei gilt es sogar zu berücksichtigen, dass auch die 
Spielzeit der Saison 2021/2022 noch maßgeblich von der CoVid-19-Pandemie 
beeinflusst war. Vom Vor-Corona-Niveau sind die Bundesliga und 2. Bundes-
liga in Summe derzeit noch weit entfernt.9 Damit ist der Profifußball heute ein 
bedeutender Wirtschaftsfaktor und die einzelnen Lizenznehmer  – gemessen 
an den Umsatzkennzahlen  – durchaus mit mittelständischen Unternehmen 
vergleichbar.

4  https://www.bpb.de/themen/sport/bundesliga/161882/vom-spiel-zum-spektakel/ 
(letzter Zugriff: 04.10.2023).

5  https://www.bpb.de/themen/sport/bundesliga/161882/vom-spiel-zum-spektakel/ 
(letzter Zugriff: 04.10.2023).

6  DFL-Wirtschaftsreport 2023 S. 2 abrufbar unter: https://media.dfl.de/sites/2/ 
2023/04/DE_DFL_Wirtschaftsreport_2023_S.pdf (letzter Zugriff: 04.10.2023); beson-
ders beeindruckend sind die Erlöse der Bundesligisten, welche im genannten Zeitraum 
3,61 Milliarden Euro betrugen.

7  DFL-Wirtschaftsreport 2023 S. 3 abrufbar unter: https://media.dfl.de/sites/2/ 
2023/04/DE_DFL_Wirtschaftsreport_2023_S.pdf (letzter Zugriff: 04.10.2023).

8  DFL-Wirtschaftsreport 2023 S. 3 abrufbar unter: https://media.dfl.de/sites/2/ 
2023/04/DE_DFL_Wirtschaftsreport_2023_S.pdf (letzter Zugriff: 04.10.2023).

9  So Hans-Joachim Watzke, Sprecher des DFL-Präsidiums, vgl. https://www.dfl.de/
de/aktuelles/dfl-wirtschaftsreport-2023/ (letzter Zugriff: 04.10.2023).

https://www.bpb.de/themen/sport/bundesliga/161882/vom-spiel-zum-spektakel/
https://www.bpb.de/themen/sport/bundesliga/161882/vom-spiel-zum-spektakel/
https://media.dfl.de/sites/2/2023/04/DE_DFL_Wirtschaftsreport_2023_S.pdf
https://media.dfl.de/sites/2/2023/04/DE_DFL_Wirtschaftsreport_2023_S.pdf
https://media.dfl.de/sites/2/2023/04/DE_DFL_Wirtschaftsreport_2023_S.pdf
https://media.dfl.de/sites/2/2023/04/DE_DFL_Wirtschaftsreport_2023_S.pdf
https://media.dfl.de/sites/2/2023/04/DE_DFL_Wirtschaftsreport_2023_S.pdf
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2. Der Markt des Profifußballs

Der Markt des Profifußballs als Berufssport befindet sich trotz der Nach-
wirkungen der CoVid-19-Pandemie immer noch innerhalb eines langfristigen 
Wachstumtrends, dessen Abreißen nicht absehbar ist. Das gilt besonders für 
die Ligen im europäischen Ausland (insbesondere England). Auch die beiden 
höchsten deutschen Spielklassen konnten jedoch in den vergangenen Jahren, 
mit Ausnahme des Zeitraums der CoVid-19-Pandemie, stetige Umsatzzu-
wächse verbuchen. 

a) Erlösmöglichkeiten der Lizenznehmer

Für die Bundes- und Zweitligisten existiert eine Vielzahl von Erlösmöglich-
keiten. Teilweise entstehen diese beim Lizenznehmer selbst, teilweise durch 
eine zentrale Wahrnehmung der DFL als Verband.

aa) Spielerträge

Eine wichtige Einnahmequelle sind die Erlöse im Zusammenhang mit dem 
Spiel. Diese Einnahmen werden von den jeweiligen Lizenznehmern vollum-
fänglich eigenständig erhoben, teilweise auch durch eine dem Verein an
gegliederte Tochtergesellschaft. Unter Spielerlösen werden beispielsweise 
Ticketerlöse für Spielansetzungen der nationalen und internationalen Wettbe-
werbe verstanden. Auch die Erträge aus dem Verkauf gastronomischer Er-
zeugnisse während des Spiels werden allgemein unter den Spieleinkünften 
verbucht. 

Diese Einnahmen fallen in erster Linie bei Heimspielen an und können 
hierbei in ihrer Höhe teilweise geringfügig unterschiedlich ausfallen. Je nach 
Attraktivität des Gegners wird in den meisten Fällen vom Gegner mit Heim-
recht ein höherer Ticketpreis verlangt. Anhänger des SC Freiburg e. V. werden 
für ein Heimspiel gegen die FC Bayern München AG entsprechend mehr be-
zahlen müssen als für ein Heimspiel gegen die FC Augsburg 1907 GmbH & 
Co. KGaA. Für die Bundesliga wurden von den Lizenznehmern für die Saison 
2021/2022 insgesamt 276,4 Mio. Euro an Spielerträgen generiert.10 Damit 
haben die Erträge aus dem Spiel einen Anteil von 7,66 % an den insgesamt 
generierten Einnahmen der Bundesligisten.11

10  DFL-Wirtschaftsreport 2023 S. 10 abrufbar unter: https://media.dfl.de/sites/2/ 
2023/04/DE_DFL_Wirtschaftsreport_2023_S.pdf (letzter Zugriff: 04.10.2023).

11  DFL-Wirtschaftsreport 2023 S. 10 abrufbar unter: https://media.dfl.de/sites/2/ 
2023/04/DE_DFL_Wirtschaftsreport_2023_S.pdf (letzter Zugriff: 04.10.2023).
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